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KURZSYNOPSE 

Zwischen 1905 und 1930 leben drei Mädchen auf der Insel Sylt. Ein Film über Haarschleifen wie Propel-
ler und Spaziergänge im Walfischmaul, über den Mut und die Abenteuer dreier Kindheiten, die vom 
Leben mit dem Meer und dem Tod geprägt sind - erzählt aus der erfrischenden und humorvollen 
Perspektive der Mädchen von damals. 

INHALT 

Drei Frauen erleben ihre Kindheit am Anfang des letzten Jahrhunderts auf Sylt. Marga Barake wird 
1905 auf der Nordseeinsel geboren, Herta Findeisen 1923 und Laura Kerwin 1926. Im Film nehmen sie 
uns mit in die Welt ihrer Kindheit, einer Welt, die einerseits bestimmt wird durch die Sehnsucht nach 
Freiheit und Selbstverwirklichung, andererseits geprägt ist vom Wunsch nach Sicherheit und Gebor-
genheit. Aus diesem Spannungsfeld heraus den eigenen Weg zu finden, ist eine Erfahrung, die jeder 
Mensch in jungen Jahren macht, und die die drei Protagonistinnen des Films auf sehr kluge, humor-
volle und anschauliche Weise beschreiben. 
Anhand der Geschichten aus ihren frühen Lebensjahren, in denen sich die Alltagswelt vor und zwi-
schen den Weltkriegen widerspiegelt, wird die damalige Zeit für den Zuschauer erlebbar und gleich-
zeitig eine Brücke zu eigenen Kindheitserinnerungen geschlagen. Dies wird durch den Duktus des 
Films, seine große Ruhe und den bewussten Verzicht auf einen erläuternden Kommentar, der die 
Erzählungen der drei Frauen brechen würde, verstärkt. Auch die Bilder lassen dem Zuschauer Raum 
für eigene Assoziationen, Erinnerungen und Schlüsse. Die Insel Sylt wird befreit von klischeehaften 
Postkartenmotiven und durch beeindruckende authentische Naturaufnahmen zur stillen vierten Pro-
tagonistin erhoben. Landschaft, Erzählfluss und die einfühlsame Musik von Komponist Willy Schwarz 
verschmelzen die visuelle, inhaltliche und auditive Ebene des Films zu einer vielschichtigen Einheit.

INSELTÖCHTERPresseheft | Inhalt 



4

Auf große Gesten und laute Töne wird zugunsten feiner, leiser Beobachtungen und einer großen 
Nähe zu den Protagonistinnen verzichtet. So verdichten sich die individuellen Erzählungen zu einem 
detailreichen, lebendigen Portrait einer Zeit und eines Ortes, wobei alle drei Frauen ihren ganz ei-
genen Erzählton finden, der ihren unterschiedlichen Charakteren Ausdruck verleiht. Mal humorvoll, 
mal ernst, aber immer berührend erinnern sie sich an die Erlebnisse ihrer Kindheit und immer wieder 
kreisen ihre Geschichten um das Meer, das gibt und das nimmt und das Leben auf der Insel prägt. 

Durch die Augen der drei Frauen sehen und erleben wir auf lebendige und unmittelbare Weise die 
Höhenflüge, Abenteuer und Schattenseiten ihrer ersten Lebensjahre, die zeigen, wie eng Glück und 
Schmerz bei einander liegen, und dass in jeder Kindheit bereits die Abgründe des Lebens enthalten 
sind. Die Kraft der Erzählungen verbindet sich mit der Bildsprache des Films und erweckt die histori-
sche Insel Sylt zu neuem Leben. So wird „Inseltöchter“ zu einer Reflexion über einen Ort und eine Zeit, 
die in ihrem Kern weit über den spezifischen geografischen und geschichtlichen Rahmen der einzel-
nen Biografien hinausgeht, um dem Ort und der Zeit nachzuspüren, die wir alle kennen und in uns 
tragen: der Kindheit.

www.inseltöchter.de
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REZENSIONEN 

Erinnerungen sind ein verborgener Schatz. 

Der Film INSELTÖCHTER hebt mehrere Schätze gleichzeitig: Drei Frauen am Ende ihres Lebens öffnen 
die Kindheitsschatzkammern ihres Langzeitgedächtnisses, um Bilder ihrer Heimat Sylt aufsteigen zu 
lassen. Doch wer einen Heimatfilm voller Postkartenidylle und ohne Brüche erwartet, der findet sie hier 
nicht, denn die Hochs und Tiefs frühester Erfahrungen auf dieser Insel, die wir Außenstehenden nur 
aus dem Blickwinkel des Ferien- und Badegastes kennen, bieten Einblicke besonderer Art. Sie gehen 
tiefer und zeigen eine vergangene Zeit auf, von der authentisch und uneitel und unter Mitwirkung 
historischer Fotografien erzählt wird. 
Dazu Licht und Schatten in atemberaubenden Naturaufnahmen vom Meer, das sich sogar in flüssiges 
Gold verwandeln kann und Vögel, Sand, Wolken, vom Wind gebeugtes Dünengras und Gischt.
Wunderbar begleitend auch die Musik!

Marikke Heinz-Hoek,

Bildende Künstlerin  / Videokünstlerin / Kuratorin

 

Als der Film ablief, war ich mittendrin, auch das Vergessene stieg wieder auf, alles war mir so vertraut. 
Ich war so ganz im Film, dass ich auch den Wind spürte, den Meerschaum, den nassen Sand unter 
den Füssen und vor allem war wieder dieser unvergleichlich weite Himmel über mir.
Die „Inseltöchter“ haben mir ein großes Stück meiner Kindheit richtiggehend wieder vorgeführt in 
den bewegenden Geschichten meiner drei Generationsgefährtinnen und wie schön sind die Worte 
der drei Frauen mit Wellenschlag und Wolken, mit Vogelflug und den windgewiegten Dünengräsern 
untermalt.
Ich danke Ihnen sehr für diesen Film, in dem Sie mit feinem Gefühl ein ganz besonderes Zusammen-
spiel geschaffen haben: es greift alles wunderbar harmonisch ineinander, die Schönheit und Eigenart 
der Landschaft, die Vielfalt und Melancholie der menschlichen Schicksale.

Claretta Cerio, Schriftstellerin, 

Zeitgenossin der Protagonistinnen, verbrachte ihre Kindheit und Jugend auf Sylt und auf Capri

www.inseltöchter.de
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Ein wunderschöner Film, getragen von großer Zartheit und Respekt. Eine schöne Balance zwischen 
Humor, Entdeckungsreise, Poesie und dem Leben.

 Beatrix Schwehm,

Dokumentarfilmerin / Grimme-Preisträgerin

anmerkungen zu INSELTÖCHTER 

„wenn da so eine leiche an den strand kam, guckten wir uns die ganz genau an… aber vor allem 
guckten wir, was noch auf dem schiff gewesen war. wir hatten ja solch einen hunger. ganze kisten 
wurden an den strand gespült, voller apfelsinen, ich weiss noch genau wie die schmeckten.“ 
annette ortliebs film wird vom meer und dem wind erzählt, gespeist aus den erinnerungen von drei 
frauen: drei alte gesichter, wunderschön gemeisselt, ziseliert, beseelt wie drei uralte steine, die ihr in-
neres nach aussen kehren.
eintauchen in drei lebenswelten aus knappheit, bedrängnis, weite und kraft, die fast hundert jahre 
dieser insel spiegeln. hautnah die feinen nuancen der unterschiedlichen inselorte in ihrer entwicklung 
bis heute kosten, riechen, schmecken, hören.

Isolde Loock, 

Bildende Künstlerin / Autorin 
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DassauchHundemanchmal
eindringendesBedürfnisha-
ben, ist uns ja allen klar.Dass
sie demmanchmal selbst an
Orten, an denen es nicht so-
ganz willkommen ist, nach-

geben, wissen wir auch. Als ich aber Sonn-
abendsah, dasssicheingroßergrauerHund
dafür ausgerechnet dieWesterländer Bahn-
hofshalle aussuchte, war esmit meinemVer-
ständnis irgendwie vorbei. Und als ich dann
noch sah, dass das Frauchen zu dem Kötter
scheinbar kein Bedürfnis hatte, die Tretmine
zu beseitigen, wurde ich plötzlich bedürftig:
IchhattenämlichdenWunsch,dieDamemit-
ten in denHaufen zu schubsen.

WESTERLAND Auch am heutigen Mon-
tag wird ab 18 Uhr anlässlich der Reak-
torkatastrophe in Japan wieder eine
Mahnwache vor dem Rathaus abgehal-
ten. Motto: „Atomkraft – Nein, danke!“
Dabei sammelt die Sylter Unicef-Grup-
pe Spenden für Kinder, die Opfer der
Katastrophe wurden.

Schweige und höre
WESTERLAND Um18Uhr ist ammorgi-
gen Dienstag in St. Nicolai wieder ein
Stück aus der Passionsgeschichte Jesu
zu hören. Die Andacht hält Pastorin An-
ja Lochner.

Bibelkreis entfällt
WENNINGSTEDT Der Bibelkreis, der
sich dienstagabends um Jochim Har-
tung im Pastorat am Dorfteich versam-
melt, fälltmorgenwegeneinerReisedes
Pastors aus.

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

..............................................

Sylt Zwei interessante Vorträge
gibt es diese Woche auf Sylt. Mor-
gen berichtet Karsten Reise über
dieRollederDünenundMittwoch
referiert Eberhard Harbsmeier
über den dänischen Philosophen
Sören Kierkegaard. SEITE 10

..............................................

Morsum Ihr Auftritt war Höhe-
punkt und Abschluss in einem:
Freitag endete das fünfte Sylt Art
Festival mit einemKonzert des So-
lo-Oboisten der Berliner Philhar-
moniker Albrecht Mayer (re.) und
Cembalist Vital Julian Frey. SEITE 11

Nordfriesland Die gefiederten
Freunde mit den weißen Halsbin-
den sind die Stars der 14. Ringel-
gans-Tage. Vom 30. April bis zum
8. Mai können Besucher der Halli-
gendieVögel beobachten, aber auch
Patenschaften sind möglich. NF1
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Sylter Nachrichten
HIER Z U H AU S E — W W W. — I H R N AC H R I C H T E N P O R TA L

Sylt-Premiere desDokumentarfilms von AnnetteOrtlieb in der Kinowelt / Begeisterte Reaktionen auf die Kindheitserinnerungen von drei Sylterinnen

WESTERLAND Sicherlichwürdesienoch-
mal vor laufender Kamera aus ihrenErin-
nerungen erzählen, „dann aber bitte mit
ein bisschen Weichfilter“. Diese Schluss-
anmerkung vonLauraKerwinwar bei der
gestrigen Sylt-Premiere in der Kinowelt
wohl die einzige Kritik am Dokumentar-
film „Inseltöchter“. Wobei gerade die
Nahaufnahmen vom Gesicht der 84-jäh-
rigen Sylterin wie auch die der anderen
„Inseltöchter“ Marga Barake und Herta
FindeisendemFilmder gebürtigen Sylte-
rin Annette Ortlieb viel Leben einhau-
chen.

Der Film ist nicht nur „ein Stück au-
thentische Sylter Kulturgeschichte“, wie
Bürgermeisterin Petra Reiber in ihrer Be-
grüßungsansprache betonte. Es sind vor
allemdreiwunderbareErzählerinnen,die
das Inselleben zwischen denWeltkriegen
auch im hohen Alter noch aus der Per-
spektive ihrer damaligen Kindheit aufer-
stehen lassen.Etwa,wenndie 2009 imAl-
ter von103 JahrenverstorbeneMargaBa-
rakevonderStrandungeinesWalsberich-
tet. „Ein großes Viech“, das festgebunden
wurde, damit es nicht wegschwimmt.
Statt indieSchulezugehen,habensichdie
KindermitTaschenmessernüberdasTier
hergemacht: „Alle stankennachTranund
das Fleisch hat fürchterlich geschmeckt.“
Diese Episode hat es dem Sylter Foto-

grafen Hans Jessel besonders angetan.

StelltensichnachdemFilmaufderBühnederKinoweltdenFragenvonModeratorStefanHartmann:RegisseurinAnnetteOrtlieb,Cutterin
Margot Neubert-Maric, Kameramann Martin Majewski und „Inseltochter“ Laura Kerwin (v.l.). CHRISTIANSEN

„Ich habe Tränen gelacht. Immerhin ste-
hen die Kieferknochen dieses Wals bei
meiner Mutter vorm Eingang. Das ist ex-
trem anrührendes, großes Kino.“ Begeis-
tertwarauchBürgervorsteherDirk Ipsen:
„Der Film zeigt die Sylter Wurzeln, die
Schwermutverbundenmitderkindlichen
Fröhlichkeit und die großeNatürlichkeit,
sogar im Umgang mit dem Tod.“ Ob
Selbstmorde in der Nachbarschaft, ange-
spülteWasserleichenoderderTodder ei-
genen Brüder – das Sterben gehörte zum
entbehrungsreichen Leben dazu, ohne
dass groß darüber gesprochen wurde.
Neben den Gesichtern und Erzählun-

genderdrei Inseltöchter sindesvorallem
die aktuellen Aufnahmen und die Musik,
diedemFilmeineeinzigartigeAtmosphä-
re verleihen. „Solche Bilder vom Wasser
und demHimmel habe ich noch nicht ge-
sehen“, schwärmteMargot Lornsen nach
der Vorstellung. Sehr zur Freude der Re-
gisseurin, die großen Wert darauf gelegt
hatte, „unverbrauchte Bilder“ der tau-
sendfach fotografierten Insel zu finden,
um mit ihnen in die Zeit von früher ein-
tauchen zu können.
Harmonisch eingebettet werden diese

Aufnahmen von der wunderbaren, von
Akkordeon-Klängen geprägten Filmmu-

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.. ........................................................

„Solche Bilder vomWasser
und demHimmel habe ich noch

nicht gesehen.“
Margot Lornsen
Keitumerin

sikdesinDeutschlandlebendenAmerika-
nersWilly Schwarz.
Eineabsolut rundeDokumentation,die

nach Ansicht vieler Premieren-Besucher
gerne längerals56Minutendauernkönn-
te. „Vor allem die Sylter werden von die-
sem Film begeistert sein“, war sich Hote-
lierHayoFeikesicher.Nichtzuvergessen,
dass „die Insel ihren Charme verliert,
wenn das, was gewesen ist, in Vergessen-
heitgerät“,befandAlfredBartlingvonden
Morsumer Kulturfreunden.

Jörg Christiansen
Weitere Aufführungen sind geplant, aber noch nicht
terminiert.

WESTERLAND Ein brennender
Herd sorgte am Sonnabend gegen
13.30 Uhr für einen Feuerwehrein-
satz in der Seniorenresidenz in der
Nordmarkstraße. Die Bewohnerin
derbrennendenWohnung imOber-
geschoss hatte sich bei Eintreffen
derFeuerwehr schon indenFlur ge-
rettet. „Sie war verständlicherweise
sehr aufgeregt“, erklärt Wehrführer
Jörg Elias. DieDamewurde vonden
Rettungsassistenten des DRK ver-
sorgt und anschließend zur Be-
obachtung in die Nordseeklinik ge-
bracht.

Atemschutzgeräte-Träger gelang-
ten durch Flur und Fenster in die
völlig verqualmteWohnung.Weite-
re Rettungskräfte und Polizeibeam-
te kümmerten sich um die Nach-
barn,die alle sehr ruhigunddiszipli-
niert blieben. Die Bewohner des be-
troffenen Hausflures mit vier Woh-
nungenmusstenanderweitig unter-
gebracht werden. Die Schadstoffbe-
lastung war so hoch, dass man eine
Gesundheitsgefährdung nicht aus-
schließen konnte. Wie es genau zu
demUnglückkam, istnochnichtge-
klärt. bde

RANTUM/KAMPEN AmSonn-
abend um10Uhr gab es in der
FeuerwehrKampeneinenEin-
satz ohne Atemschutzgerät
und Schläuche, dafür aber mit
Müllsäcken und Greifzangen.
Bürgermeisterin Steffi Böhm
unddieKulturausschuss- Vor-
sitzende Bärbel Knochenhau-
er freuten sich über knapp 50
Teilnehmer bei der diesjähri-
genOrtsreinigung.
Horst Holst hatte für sie ei-

nen Ortsplan ausgearbeitet
und die Straßen der einzelnen
Reinigungsgebiete mit unter-
schiedlichen Farben gekenn-
zeichnet. Er müsse sich aber
nicht um jedes Fleckchen
kümmern: „Zum großen Teil
kommen immer die gleichen
Leute, unddie laufendann ’ih-
reStrecke’ab“,erklärtederOr-
ganisator, der natürlich auch
mit der Greifzange los zog.
Zwei Stunden nach dem

Startschuss gab es in der Wa-
che eine Stärkung, gespendet
von Manfred Herrmann (La
Grande Plage).
Die Rantumer starteten ihre

Dorfreinigung zur selben Zeit,
sie trafen sich unter der Lei-
tung des Ortsbeirats vor der

Kampens Saubermänner: Horst Holst, Gerd Böhm, Greg Barber.

Zuacken in Rantum: Helen
Deutsch (li) und Charlotte Zahel

FOTOS: DETHLOFF

Kurverwaltung.Essei„einfach
schön, etwas für sein Dorf zu
tun“, so die einhellige Mei-
nung. Die 20 großen und klei-
nen Saubermänner und –frau-
en verteilten sich nach kurzer
Besprechung auf Straßen,
Fahrradwege, Deich und
Wäldchen. „Wirsind jedesMal
erstaunt,wievielUnratwirfin-
den“, erklärte Julia Deutsch
hinterher. „Das meiste findet
man in den Bushaltestellen
und in den Heckenrosen. Für
ihren Einsatz wurden auch sie
belohnt: Herbert Seckler lud
alle Helfer zum Essen in die
Sansibar ein. bde

Ein brennender Herd war Auslöser des Einsatzes in der Nordmarkstraße. BDESylter Nachrichten
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Sylter Nachrichten
HIER Z U H AU S E — W W W. — I H R N AC H R I C H T E N P O R TA L

Sylt-Premiere desDokumentarfilms von AnnetteOrtlieb in der Kinowelt / Begeisterte Reaktionen auf die Kindheitserinnerungen von drei Sylterinnen

WESTERLAND Sicherlichwürdesienoch-
mal vor laufender Kamera aus ihrenErin-
nerungen erzählen, „dann aber bitte mit
ein bisschen Weichfilter“. Diese Schluss-
anmerkung vonLauraKerwinwar bei der
gestrigen Sylt-Premiere in der Kinowelt
wohl die einzige Kritik am Dokumentar-
film „Inseltöchter“. Wobei gerade die
Nahaufnahmen vom Gesicht der 84-jäh-
rigen Sylterin wie auch die der anderen
„Inseltöchter“ Marga Barake und Herta
FindeisendemFilmder gebürtigen Sylte-
rin Annette Ortlieb viel Leben einhau-
chen.

Der Film ist nicht nur „ein Stück au-
thentische Sylter Kulturgeschichte“, wie
Bürgermeisterin Petra Reiber in ihrer Be-
grüßungsansprache betonte. Es sind vor
allemdreiwunderbareErzählerinnen,die
das Inselleben zwischen denWeltkriegen
auch im hohen Alter noch aus der Per-
spektive ihrer damaligen Kindheit aufer-
stehen lassen.Etwa,wenndie 2009 imAl-
ter von103 JahrenverstorbeneMargaBa-
rakevonderStrandungeinesWalsberich-
tet. „Ein großes Viech“, das festgebunden
wurde, damit es nicht wegschwimmt.
Statt indieSchulezugehen,habensichdie
KindermitTaschenmessernüberdasTier
hergemacht: „Alle stankennachTranund
das Fleisch hat fürchterlich geschmeckt.“
Diese Episode hat es dem Sylter Foto-

grafen Hans Jessel besonders angetan.

StelltensichnachdemFilmaufderBühnederKinoweltdenFragenvonModeratorStefanHartmann:RegisseurinAnnetteOrtlieb,Cutterin
Margot Neubert-Maric, Kameramann Martin Majewski und „Inseltochter“ Laura Kerwin (v.l.). CHRISTIANSEN

„Ich habe Tränen gelacht. Immerhin ste-
hen die Kieferknochen dieses Wals bei
meiner Mutter vorm Eingang. Das ist ex-
trem anrührendes, großes Kino.“ Begeis-
tertwarauchBürgervorsteherDirk Ipsen:
„Der Film zeigt die Sylter Wurzeln, die
Schwermutverbundenmitderkindlichen
Fröhlichkeit und die großeNatürlichkeit,
sogar im Umgang mit dem Tod.“ Ob
Selbstmorde in der Nachbarschaft, ange-
spülteWasserleichenoderderTodder ei-
genen Brüder – das Sterben gehörte zum
entbehrungsreichen Leben dazu, ohne
dass groß darüber gesprochen wurde.
Neben den Gesichtern und Erzählun-

genderdrei Inseltöchter sindesvorallem
die aktuellen Aufnahmen und die Musik,
diedemFilmeineeinzigartigeAtmosphä-
re verleihen. „Solche Bilder vom Wasser
und demHimmel habe ich noch nicht ge-
sehen“, schwärmteMargot Lornsen nach
der Vorstellung. Sehr zur Freude der Re-
gisseurin, die großen Wert darauf gelegt
hatte, „unverbrauchte Bilder“ der tau-
sendfach fotografierten Insel zu finden,
um mit ihnen in die Zeit von früher ein-
tauchen zu können.
Harmonisch eingebettet werden diese

Aufnahmen von der wunderbaren, von
Akkordeon-Klängen geprägten Filmmu-
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„Solche Bilder vomWasser
und demHimmel habe ich noch

nicht gesehen.“
Margot Lornsen
Keitumerin

sikdesinDeutschlandlebendenAmerika-
nersWilly Schwarz.
Eineabsolut rundeDokumentation,die

nach Ansicht vieler Premieren-Besucher
gerne längerals56Minutendauernkönn-
te. „Vor allem die Sylter werden von die-
sem Film begeistert sein“, war sich Hote-
lierHayoFeikesicher.Nichtzuvergessen,
dass „die Insel ihren Charme verliert,
wenn das, was gewesen ist, in Vergessen-
heitgerät“,befandAlfredBartlingvonden
Morsumer Kulturfreunden.

Jörg Christiansen
Weitere Aufführungen sind geplant, aber noch nicht
terminiert.

WESTERLAND Ein brennender
Herd sorgte am Sonnabend gegen
13.30 Uhr für einen Feuerwehrein-
satz in der Seniorenresidenz in der
Nordmarkstraße. Die Bewohnerin
derbrennendenWohnung imOber-
geschoss hatte sich bei Eintreffen
derFeuerwehr schon indenFlur ge-
rettet. „Sie war verständlicherweise
sehr aufgeregt“, erklärt Wehrführer
Jörg Elias. DieDamewurde vonden
Rettungsassistenten des DRK ver-
sorgt und anschließend zur Be-
obachtung in die Nordseeklinik ge-
bracht.

Atemschutzgeräte-Träger gelang-
ten durch Flur und Fenster in die
völlig verqualmteWohnung.Weite-
re Rettungskräfte und Polizeibeam-
te kümmerten sich um die Nach-
barn,die alle sehr ruhigunddiszipli-
niert blieben. Die Bewohner des be-
troffenen Hausflures mit vier Woh-
nungenmusstenanderweitig unter-
gebracht werden. Die Schadstoffbe-
lastung war so hoch, dass man eine
Gesundheitsgefährdung nicht aus-
schließen konnte. Wie es genau zu
demUnglückkam, istnochnichtge-
klärt. bde

RANTUM/KAMPEN AmSonn-
abend um10Uhr gab es in der
FeuerwehrKampeneinenEin-
satz ohne Atemschutzgerät
und Schläuche, dafür aber mit
Müllsäcken und Greifzangen.
Bürgermeisterin Steffi Böhm
unddieKulturausschuss- Vor-
sitzende Bärbel Knochenhau-
er freuten sich über knapp 50
Teilnehmer bei der diesjähri-
genOrtsreinigung.
Horst Holst hatte für sie ei-

nen Ortsplan ausgearbeitet
und die Straßen der einzelnen
Reinigungsgebiete mit unter-
schiedlichen Farben gekenn-
zeichnet. Er müsse sich aber
nicht um jedes Fleckchen
kümmern: „Zum großen Teil
kommen immer die gleichen
Leute, unddie laufendann ’ih-
reStrecke’ab“,erklärtederOr-
ganisator, der natürlich auch
mit der Greifzange los zog.
Zwei Stunden nach dem

Startschuss gab es in der Wa-
che eine Stärkung, gespendet
von Manfred Herrmann (La
Grande Plage).
Die Rantumer starteten ihre

Dorfreinigung zur selben Zeit,
sie trafen sich unter der Lei-
tung des Ortsbeirats vor der

Kampens Saubermänner: Horst Holst, Gerd Böhm, Greg Barber.

Zuacken in Rantum: Helen
Deutsch (li) und Charlotte Zahel

FOTOS: DETHLOFF

Kurverwaltung.Essei„einfach
schön, etwas für sein Dorf zu
tun“, so die einhellige Mei-
nung. Die 20 großen und klei-
nen Saubermänner und –frau-
en verteilten sich nach kurzer
Besprechung auf Straßen,
Fahrradwege, Deich und
Wäldchen. „Wirsind jedesMal
erstaunt,wievielUnratwirfin-
den“, erklärte Julia Deutsch
hinterher. „Das meiste findet
man in den Bushaltestellen
und in den Heckenrosen. Für
ihren Einsatz wurden auch sie
belohnt: Herbert Seckler lud
alle Helfer zum Essen in die
Sansibar ein. bde

Ein brennender Herd war Auslöser des Einsatzes in der Nordmarkstraße. BDESylter Nachrichten
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WESTERLAND Sicherlich würde sie noch-
mal vor laufender Kamera aus ihren Erinne- 
rungen erzählen „dann aber bitte mit einbiss-
chen Weichfilter“. Diese Schlussanmerkung 
von Laura Kerwin war bei der gestrigen Sylt-
Premiere in der Kinowelt wohl die einzige Kri-
tik am Dokumentarfilm „Inseltöchter“. Wobei 
gerade die Nahaufnahmen vom Gesicht der 
84-jährigen Sylterin wie auch die der anderen 
„Inseltöchter“ Marga Barake und Herta Findei-
sen dem Filmder gebürtigen Sylterin Annette 
Ortlieb viel Leben einhauchen. 

Der Film ist nicht nur „ein Stück authentische 
Sylter Kulturgeschichte“, wie Bürgermeisterin 
Petra Reiberin ihrer Begrüßungsansprache be-
tonte. Es sind vor allem drei wunderbare Er-
zählerinnen, die das Inselleben zwischen den 
Weltkriegen auch im hohen Alter noch aus der 

Perspektive ihrer damaligen Kindheit auferste-
hen lassen. Etwa, wenn die 2009 im Alter von 
103 Jahren verstorbene Marga Barake von der 
Strandung eines Wals berichtet. „Ein großes 
Viech“, das fest gebunden wurde, damit es nicht 
wegschwimmt. Statt in die Schule zu gehen, 
haben sich die Kinder mit Taschenmessern über 
das Tier hergemacht: „Alle stanken nach Tran 
und das Fleisch hat fürchterlich geschmeckt. 
“Diese Episode“ hat es dem Sylter Fotografen 
Hans Jessel besonders angetan.
„Ich habe Tränen gelacht. Immerhin stehen die 
Kieferknochen dieses Wals bei meiner Mutter 
vorm Eingang. Das ist extrem anrührendes, gro-
ßes Kino.“Begeistert war auch Bürgervorsteher 
Dirk Ipsen: „Der Film zeigt die Sylter Wurzeln, 
die Schwermut verbunden mit der kindlichen 
Fröhlichkeit und die große Natürlichkeit, sogar 
im Umgang mit dem Tod.“ Ob Selbstmorde in 
der Nachbarschaft, angespülte Wasserleichen 
oder der Tod der eigenen Brüder – das Sterben 
gehörte zum entbehrungsreichen Leben dazu, 
ohne dass groß darüber gesprochen wurde.
Neben den Gesichtern und Erzählungen der 
drei Inseltöchter sind es vor allem die aktuellen 
Aufnahmen und die Musik, die dem Film eine 

einzigartige Atmosphäre verleihen. „Solche 
Bilder vom Wasser und dem Himmel habe ich 
noch nichtgesehen“, schwärmte Margot Lorn-
sen nach der Vorstellung. Sehr zur Freude der 
Regisseurin, die großen Wert darauf gelegt 
hatte „unverbrauchte Bilder“ der tausendfach 
fotografierten Insel zu finden, um mit ihnen in 
die Zeit von früher eintauchen zu können. Har-
monisch ein gebettet werden diese Aufnahmen 
von der wunderbaren, von Akkordeon-Klängen 
geprägten Filmmusik des in Deutschland leben-
den Amerikaners Willy Schwarz. Eine absolut 
runde Dokumentation, die nach Ansicht vieler 
Premieren-Besucher gerne länger als 56 Minu-
ten dauern könnte. „Vor allem die Sylter wer-
den von diesem Film begeistert sein“, war sich 
Hotelier Hayo Feikes sicher. Nicht zu verges-
sen, dass die Insel ihren Charme verliert, wenn 
das, was gewesen ist, in Vergessenheit gerät“, 
befand Alfred Bartling von den Morsumer Kul-
turfreunden. 

JörgChristiansen
Weitere Aufführungen sind geplant, aber noch nicht terminiert.
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DassauchHundemanchmal
eindringendesBedürfnisha-
ben, ist uns ja allen klar.Dass
sie demmanchmal selbst an
Orten, an denen es nicht so-
ganz willkommen ist, nach-

geben, wissen wir auch. Als ich aber Sonn-
abendsah, dasssicheingroßergrauerHund
dafür ausgerechnet dieWesterländer Bahn-
hofshalle aussuchte, war esmit meinemVer-
ständnis irgendwie vorbei. Und als ich dann
noch sah, dass das Frauchen zu dem Kötter
scheinbar kein Bedürfnis hatte, die Tretmine
zu beseitigen, wurde ich plötzlich bedürftig:
IchhattenämlichdenWunsch,dieDamemit-
ten in denHaufen zu schubsen.

WESTERLAND Auch am heutigen Mon-
tag wird ab 18 Uhr anlässlich der Reak-
torkatastrophe in Japan wieder eine
Mahnwache vor dem Rathaus abgehal-
ten. Motto: „Atomkraft – Nein, danke!“
Dabei sammelt die Sylter Unicef-Grup-
pe Spenden für Kinder, die Opfer der
Katastrophe wurden.

Schweige und höre
WESTERLAND Um18Uhr ist ammorgi-
gen Dienstag in St. Nicolai wieder ein
Stück aus der Passionsgeschichte Jesu
zu hören. Die Andacht hält Pastorin An-
ja Lochner.

Bibelkreis entfällt
WENNINGSTEDT Der Bibelkreis, der
sich dienstagabends um Jochim Har-
tung im Pastorat am Dorfteich versam-
melt, fälltmorgenwegeneinerReisedes
Pastors aus.
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Sylt Zwei interessante Vorträge
gibt es diese Woche auf Sylt. Mor-
gen berichtet Karsten Reise über
dieRollederDünenundMittwoch
referiert Eberhard Harbsmeier
über den dänischen Philosophen
Sören Kierkegaard. SEITE 10

..............................................

Morsum Ihr Auftritt war Höhe-
punkt und Abschluss in einem:
Freitag endete das fünfte Sylt Art
Festival mit einemKonzert des So-
lo-Oboisten der Berliner Philhar-
moniker Albrecht Mayer (re.) und
Cembalist Vital Julian Frey. SEITE 11

Nordfriesland Die gefiederten
Freunde mit den weißen Halsbin-
den sind die Stars der 14. Ringel-
gans-Tage. Vom 30. April bis zum
8. Mai können Besucher der Halli-
gendieVögel beobachten, aber auch
Patenschaften sind möglich. NF1
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. .................................................................................................................................................................................................................................. ..........................................................................................................

. ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................... .......................................

Sylter Nachrichten
HIER Z U H AU S E — W W W. — I H R N AC H R I C H T E N P O R TA L

Sylt-Premiere desDokumentarfilms von AnnetteOrtlieb in der Kinowelt / Begeisterte Reaktionen auf die Kindheitserinnerungen von drei Sylterinnen

WESTERLAND Sicherlichwürdesienoch-
mal vor laufender Kamera aus ihrenErin-
nerungen erzählen, „dann aber bitte mit
ein bisschen Weichfilter“. Diese Schluss-
anmerkung vonLauraKerwinwar bei der
gestrigen Sylt-Premiere in der Kinowelt
wohl die einzige Kritik am Dokumentar-
film „Inseltöchter“. Wobei gerade die
Nahaufnahmen vom Gesicht der 84-jäh-
rigen Sylterin wie auch die der anderen
„Inseltöchter“ Marga Barake und Herta
FindeisendemFilmder gebürtigen Sylte-
rin Annette Ortlieb viel Leben einhau-
chen.

Der Film ist nicht nur „ein Stück au-
thentische Sylter Kulturgeschichte“, wie
Bürgermeisterin Petra Reiber in ihrer Be-
grüßungsansprache betonte. Es sind vor
allemdreiwunderbareErzählerinnen,die
das Inselleben zwischen denWeltkriegen
auch im hohen Alter noch aus der Per-
spektive ihrer damaligen Kindheit aufer-
stehen lassen.Etwa,wenndie 2009 imAl-
ter von103 JahrenverstorbeneMargaBa-
rakevonderStrandungeinesWalsberich-
tet. „Ein großes Viech“, das festgebunden
wurde, damit es nicht wegschwimmt.
Statt indieSchulezugehen,habensichdie
KindermitTaschenmessernüberdasTier
hergemacht: „Alle stankennachTranund
das Fleisch hat fürchterlich geschmeckt.“
Diese Episode hat es dem Sylter Foto-

grafen Hans Jessel besonders angetan.

StelltensichnachdemFilmaufderBühnederKinoweltdenFragenvonModeratorStefanHartmann:RegisseurinAnnetteOrtlieb,Cutterin
Margot Neubert-Maric, Kameramann Martin Majewski und „Inseltochter“ Laura Kerwin (v.l.). CHRISTIANSEN

„Ich habe Tränen gelacht. Immerhin ste-
hen die Kieferknochen dieses Wals bei
meiner Mutter vorm Eingang. Das ist ex-
trem anrührendes, großes Kino.“ Begeis-
tertwarauchBürgervorsteherDirk Ipsen:
„Der Film zeigt die Sylter Wurzeln, die
Schwermutverbundenmitderkindlichen
Fröhlichkeit und die großeNatürlichkeit,
sogar im Umgang mit dem Tod.“ Ob
Selbstmorde in der Nachbarschaft, ange-
spülteWasserleichenoderderTodder ei-
genen Brüder – das Sterben gehörte zum
entbehrungsreichen Leben dazu, ohne
dass groß darüber gesprochen wurde.
Neben den Gesichtern und Erzählun-

genderdrei Inseltöchter sindesvorallem
die aktuellen Aufnahmen und die Musik,
diedemFilmeineeinzigartigeAtmosphä-
re verleihen. „Solche Bilder vom Wasser
und demHimmel habe ich noch nicht ge-
sehen“, schwärmteMargot Lornsen nach
der Vorstellung. Sehr zur Freude der Re-
gisseurin, die großen Wert darauf gelegt
hatte, „unverbrauchte Bilder“ der tau-
sendfach fotografierten Insel zu finden,
um mit ihnen in die Zeit von früher ein-
tauchen zu können.
Harmonisch eingebettet werden diese

Aufnahmen von der wunderbaren, von
Akkordeon-Klängen geprägten Filmmu-
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„Solche Bilder vomWasser
und demHimmel habe ich noch

nicht gesehen.“
Margot Lornsen
Keitumerin

sikdesinDeutschlandlebendenAmerika-
nersWilly Schwarz.
Eineabsolut rundeDokumentation,die

nach Ansicht vieler Premieren-Besucher
gerne längerals56Minutendauernkönn-
te. „Vor allem die Sylter werden von die-
sem Film begeistert sein“, war sich Hote-
lierHayoFeikesicher.Nichtzuvergessen,
dass „die Insel ihren Charme verliert,
wenn das, was gewesen ist, in Vergessen-
heitgerät“,befandAlfredBartlingvonden
Morsumer Kulturfreunden.

Jörg Christiansen
Weitere Aufführungen sind geplant, aber noch nicht
terminiert.

WESTERLAND Ein brennender
Herd sorgte am Sonnabend gegen
13.30 Uhr für einen Feuerwehrein-
satz in der Seniorenresidenz in der
Nordmarkstraße. Die Bewohnerin
derbrennendenWohnung imOber-
geschoss hatte sich bei Eintreffen
derFeuerwehr schon indenFlur ge-
rettet. „Sie war verständlicherweise
sehr aufgeregt“, erklärt Wehrführer
Jörg Elias. DieDamewurde vonden
Rettungsassistenten des DRK ver-
sorgt und anschließend zur Be-
obachtung in die Nordseeklinik ge-
bracht.

Atemschutzgeräte-Träger gelang-
ten durch Flur und Fenster in die
völlig verqualmteWohnung.Weite-
re Rettungskräfte und Polizeibeam-
te kümmerten sich um die Nach-
barn,die alle sehr ruhigunddiszipli-
niert blieben. Die Bewohner des be-
troffenen Hausflures mit vier Woh-
nungenmusstenanderweitig unter-
gebracht werden. Die Schadstoffbe-
lastung war so hoch, dass man eine
Gesundheitsgefährdung nicht aus-
schließen konnte. Wie es genau zu
demUnglückkam, istnochnichtge-
klärt. bde

RANTUM/KAMPEN AmSonn-
abend um10Uhr gab es in der
FeuerwehrKampeneinenEin-
satz ohne Atemschutzgerät
und Schläuche, dafür aber mit
Müllsäcken und Greifzangen.
Bürgermeisterin Steffi Böhm
unddieKulturausschuss- Vor-
sitzende Bärbel Knochenhau-
er freuten sich über knapp 50
Teilnehmer bei der diesjähri-
genOrtsreinigung.
Horst Holst hatte für sie ei-

nen Ortsplan ausgearbeitet
und die Straßen der einzelnen
Reinigungsgebiete mit unter-
schiedlichen Farben gekenn-
zeichnet. Er müsse sich aber
nicht um jedes Fleckchen
kümmern: „Zum großen Teil
kommen immer die gleichen
Leute, unddie laufendann ’ih-
reStrecke’ab“,erklärtederOr-
ganisator, der natürlich auch
mit der Greifzange los zog.
Zwei Stunden nach dem

Startschuss gab es in der Wa-
che eine Stärkung, gespendet
von Manfred Herrmann (La
Grande Plage).
Die Rantumer starteten ihre

Dorfreinigung zur selben Zeit,
sie trafen sich unter der Lei-
tung des Ortsbeirats vor der

Kampens Saubermänner: Horst Holst, Gerd Böhm, Greg Barber.

Zuacken in Rantum: Helen
Deutsch (li) und Charlotte Zahel
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Kurverwaltung.Essei„einfach
schön, etwas für sein Dorf zu
tun“, so die einhellige Mei-
nung. Die 20 großen und klei-
nen Saubermänner und –frau-
en verteilten sich nach kurzer
Besprechung auf Straßen,
Fahrradwege, Deich und
Wäldchen. „Wirsind jedesMal
erstaunt,wievielUnratwirfin-
den“, erklärte Julia Deutsch
hinterher. „Das meiste findet
man in den Bushaltestellen
und in den Heckenrosen. Für
ihren Einsatz wurden auch sie
belohnt: Herbert Seckler lud
alle Helfer zum Essen in die
Sansibar ein. bde
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www.inseltöchter.de

INSELTÖCHTERPresseheft | Pressespiegel

Sylter Nachrichten, 11. April 2011

Der Fernsehbeitrag von RTL-Schleswig-Holstein

von der Sylter "Inseltöchter" Premiere am 10 . 0 4 . 2 011  in Westerland ist im Internet unter  
http://www.rtlregional.de/player.php?id=14963 zu finden oder einfach bei Google: RTL regional 
Inseltoechter eingeben.
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Westerland.(cr) Christian 
hat gerade seine Mutter ver-
loren und erlebt in seiner 
neuen Schule massives Mob-
bing. Elias braucht seinen 
Vater, aber der operiert mas-
sakrierte Schwarze im fernen 
Afrika. Die beiden Außen-
seiter freunden sich an, aber 
sie müssen noch einige harte 
Prüfungen bestehen, bevor 
sie  sich in der Brutalität des 
Alltags zurechtfinden.
Susanne Biers Film In einer 
besseren Welt erspart dem 
Zuschauer nichts. Besonders 
die blutigen Szenen im afri-
kanischen Busch lassen oft 
keine andere  Wahl, als das 

Gesicht zur Wand zu drehen. 
Dass man schnell wieder hin-
sehen möchte, liegt daran, 
dass die Regie sich nirgends 
mit Nebensächlichkeiten auf-
hält und die Darsteller  aus-
nahmslos überzeugen. Be-
sonders die beiden Jungen  
Christian (William Johnk 
Nielsen) und Elias (Markus 
Rygaard) spielen mit erstaun-
licher Präsenz. Sie verkör-
pern sehr unterschiedliche 
Charaktere. Elias ist der Sohn 
eines überzeugten Pazifisten, 
der ihn ernst nimmt und ihm 
zuhört, wenn er neben seiner 
aufreibenden  Arbeit in Afri-
ka Zeit dafür findet. Elias hat 

so gelernt,  die Schikanen sei-
ner Mitschüler zu ertragen.
Christian dagegen setzt sich 
entschlossen zur Wehr und 
münzt die Trauer über den 
Tod der Mutter und die Hilf-
losigkeit seines Vaters in Ge-
waltbereitschaft um. 
Als Zuschauer verspürt man 
beinah erschrocken alttes-
tamentarische Rachegelüste 
in sich hochkommen,  wenn 
etwa der Junge dem Ober-
Mobber der Klasse  eine bru-
tale Lektion erteilt.
Wer sich nicht wehrt, lebt 
verkehrt? Oder doch lieber 
die andere Backe hinhalten, 
damit der Kreislauf der Ge-

walt nicht bis in alle Ewigkeit 
angetrieben wird?
Das sind die Hauptfragen, die 
im Raum stehen und den Zu-
schauer noch lange bewegen. 
Der harmonische Schluss 
fand bei den Filmkritikern we-
nig Beifall. Tatsächlich wäre 
die positive Entwicklung der 
Jungen aber schwer vorstell-
bar, wenn die Erwachsenen 
sich nach den einschneiden-
den Erfahrungen nicht aufei-
nander zubewegt hätten. Der 
Oscar für den besten auslän-
dischen Film 2011 ist in jedem 
Fall verdient. 
Anfangszeiten in der Kinowelt 
auf Seite 2.

„In einer besseren Welt“ in der Kinowelt

Vom Umgang mit der Gewalt

Anton (Mikael Persbrandt) und Marianne (Trine Dyrholm) finden sich am Ende wieder. Bis an den Rand des Selbst-
mords treibt die Geschichte den jungen Christian, eindrucksvoll dargestellt von  William Johnk Nielsen. 

Westerland.(cr) Zwei restlos ausver-
kaufte Vorstellungen und gleich zwei-
mal hintereinander einhellige Begeiste-
rung über den Film Inseltöchter, der am 
Sonntag in der Kinowelt Premiere hat-
te: Regisseurin Annette Ortlieb und ihr 
Team ernteten für den knapp einstündi-
gen Dokumentarfilm Lob von allen Sei-
ten. 
Von Anfang an faszinierten die drei In-
seltöchter Marga Barake (1905 bis 2009), 
Laura Kerwin (* 1926) und Herta Findei-
sen (*1923) mit ihren lebendigen Erin-
nerungen an das karge Inselleben von 
einst, in dem die feinen Sommergäste 
wie Wesen von anderen Planeten be-
staunt wurden. 
Mit Laura Kerwin verlor sich das Pub-
likum in der Weite der Wattwiesen, in 
denen es  für Kinder soviele Dinge zu 
entdecken gab.
Mit Marga Barake spazierten sie ge-
danklich ins aufgestemmte Maul eines 
angeschwemmten Wals, um hier trotz 
des tranigen Geschmacks Fleisch mit 
dem Taschenmesser zu erbeuten, so 
groß war der Hunger der Sylter anno 
1918.
Herta Findeisen erzählte davon, dass 
der Tod zum Alltag gehörte, wenn sie 
etwa  mit ihren Freundinnen am Sargla-

ger des elterlichen Geschäftes vorbei-
lief. Doch der Tod nahestender Men-
schen überschattete oft auch das Leben 
und belastete die Kinder, die nicht nach-
fragen mochten. Marga Barake wusste 
von den vielen Selbstmorden im Winter 
zu berichten.
Betörende Naturaufnahmen untermal-
ten und verbanden die berührenden 
und komischen Schilderungen der In-
seltöchter. Die Wellen am Flutsaum in 
ihrer rhythmischen Bewegung schienen 
Erinnerungen wieder mit sich fortzu-
spülen, um  schon den nächsten Platz zu 
machen. Dazu passte auch die einfühlsa-
me Akkordeonmusik des Amerikaners 
Willy Schwarz. 
Der Film entführte eine Stunde lang  in 
eine Inselwelt ohne Protz und Appart-
mentburgen. Bei aller Kargheit und Ar-
mut schien sie doch reicher als das Sylt 
von heute. 
Im Anschluss an die Premiere lud Hayo 
Feikes in sein Hotel Roth ein, wo sich die 
Gäste bei Saft, Sekt und Canapés aus-
tauschten. Annette Ortlieb berichtete 
hier, dass die ganzseitigen Artikel über 
Marga Barake, Laura Kerwin und Her-
ta Findeisen im Sylter Spiegel sie nicht 
unwesentlich zu dem Film inspiriert hät-
ten. Bei den Dreharbeiten auf Sylt wur-

de das Team von den Interviewten und 
von Hayo Feikes stets sehr großzügig 
bewirtet und beherbergt.
Der Hausherr und die Regisseurin erho-
ben nun noch einmal ihr Glas, um der 
2009 verstorbenen Marga Barake zu 
gedenken. Noch wenige Tage vor ihrem 
Tod habe die 103-Jährige ihm eine SMS 
geschickt, berichtete Hayo Feikes. 
Die DVD gibt es für 18 Euro in der Alten 
Post, im Heimatmuseum Keitum und im 
Muasem-Hüs.

„Inseltöchter“ in der Kinowelt

Erfrischend, bewegend und betörend 

Marga Barake (1905 bis 2009, links) und Laura Kerwin als Kind und heute (rechts). 

HOF  2x 80

Hayo Feikes und Annette Ortlieb 
würdigen im Hotel Roth noch einmal 
die 2009 verstorbene Marga Barake.

www.inseltöchter.de
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SYLT. INSELTÖCHTER.

„INSELTÖCHTER“. EIN SYLTER DOKUMENTARFILM
VON ANNETTE ORTLIEB.

Die gebürtige Sylterin Annette Ort-
lieb hat einen beeindruckenden Do-
kumentarfilm gedreht, der Titel „In-
seltöchter“: Drei Frauen erleben ihre
Kindheit am Anfang des letzten Jahr-
hunderts auf Sylt. Marga Barake
wird 1905 auf der Nordseeinsel ge-
boren, Herta Findeisen 1923 und
Laura Kerwin 1926. Sie nehmen uns
mit in ihre Kinderwelt, und wir erle-
ben, wie sie darin ihre ganz eigenen
Freiheiten entwickeln. Als Töchter
von armen Inselbewohnern können
sie in ihren Mädchenjahren das Lu-
xusleben der Sommergäste nur fas-
ziniert aus der Ferne betrachten -
und auch davon erzählen sie in die-
sem Dokumentarfilm, der ihre Ge-
schichten zu einem detailreichen Por-
trait der Insel verdichtet. Alle drei fin-
den dabei ihren ganz eigenen Er-
zählton und erinnern sich mal hu-
morvoll und mal berührend an Haar-
schleifen wie Propeller, Spaziergän-
ge im Walfischmaul, Hochwasser
bis zur Fensterbank und Strandgut

wie jenes angetriebene Fass Rum,
an dem die Kinder sich in aller Un-
schuld einen mächtigen Rausch an-
trinken. Ihr Leben ist von der Armut,
vom Meer und vom Tod geprägt.
Der Sturm spült Leichen an den
Strand und in der dunklen Jahreszeit
gibt es viele Selbstmorde auf der In-
sel. Doch dann wird „Petritag, das
schönste Fest des Jahres“ gefeiert.
So wird deutlich, welche Abgründe
und Höhenflüge jede der drei Frau-
en in ihrer Kindheit erlebt. Durch ih-
re Worte und die Bilder des Filmes
werden Zeit und Ort wieder leben-
dig -- ein historisches Sylt jenseits der
gängigen Klischees.
Für all diejenigen, die die Premiere
am 10. April in der Kinowelt ver-
passt haben, gibt es jetzt erneut die
Gelegenheit, den Film auf Groß-
bildleinwand anzuschauen. In Ko-
operation mit dem Insel Sylt Touris-
mus-Service zeigt Annette Ortlieb Ih-
ren Film in den Monaten Mai bis
September einmal pro Monat im

Saal Frisia des Congress Centrums
Sylt, der nächste Termin: Mittwoch,
der 22. Juni. Beginn des Films ist um
20 Uhr. Karten (7,50 €) gibt es in
allen bekannten VVK-Stellen auf Sylt
und Restkarten an der Abendkasse
(+ 2 €).
„Erfrischend, bewegend und betö-
rend“ [Sylter Spiegel, 13.10.2011]
„Neben den Gesichtern und Erzäh-
lungen der drei Inseltöchter sind es
vor allem die aktuellen Aufnahmen
und die Musik, die dem Film eine
einzigartige Atmosphäre verleihen.“
[Sylter Rundschau, 11.04.2011]
Die Regisseurin Annette Ortlieb wur-
de auf Sylt geboren, nach einem Stu-
dium der Erziehungswissenschaften,
lebt und arbeitet sie in Bremen und
ist seit vielen Jahren freiberufliche
Dokumentarfilmerin, v. a. mit filmi-
schen Portraits (unter anderem für
NDR und Radio Bremen).

INSELTÖCHTER
Ort: Saal Frisia, Congress Cen-
trum Sylt
Termin: Mittwoch, 22. Juni
2011 um 20 Uhr
Karten: Vorverkauf 7,50 €
(AK + 2,- €). 
Vorverkauf: Touristinformation
Friedrichstraße 44, insulare
VVK-Stellen, sowie an der
Abendkasse (+ 2 €)

DVD Verkaufsstellen auf Sylt
Touristinformation
Alte Post, Stefanstr. 6, Wester-
land, Mo – Fr  9 – 17 Uhr, Sa
9 – 12 Uhr
Heimatmuseum Keitum
Am Kliff 19
Mo – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So
11 – 17 Uhr
Morsum
Bibliothek Muasem Hüs und
bei der Sylter Bank

.....................................................................................................................................................................................................

... berichtete die Sylter Rundschau über
die Sanierungspläne für den Hörnumer
Ortskern. Eine kürzere Version der 100
Jahre zuvor noch 153 Meter langen See-
brücke sollte als Symbol für die Tradition
desOrtesalsTorzuSylt errichtetwerden.
Finanziertwerdensolltedas3,5Millionen
Mark-Projekt zumTeil überdasRegional-
programm2002 der EU.

WESTERLAND Eindrucksvolle Bilder
von Naturgewalten präsentiert Werner
Mansen in seinemeinstündigenVortrag
„Sylt im Orkan“ am heutigen Dienstag,
um 20 Uhr, im Raum Nordsee auf der
oberen Promenade (neben Café Luzi-
fer). Karten zu 5,50 Euro gibt es in der
Touristinformation Friedrichstraße 44
und in weiteren insularen Vorverkaufs-
stellen. Restkarten an der Abendkasse.

Morsumer Kulturfreunde
MORSUM Die öffentliche Vorstandssit-
zung der Morsumer Kulturfreunde fin-
det amMittwoch, 6. April, um19Uhr im
Muasem Hüs statt.

Aktiv-Café
KEITUM Das Aktiv-Café des dänischen
kulturellen Vereins lädt am morgigen
Mittwoch von 18 bis 22 Uhr in den Vor-
raum der Keitumer Sporthalle zum ge-
selligenBeisammensein, zu Spielenund
einem Imbiss ein.

Sylter Nachrichten
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meer, Bushalt Hörnum Steintal.
Fütterung in den Aquarien der
SchutzstationWattenmeer 12
Uhr, mit Anmeldung� 881093.

NATURZENTREN
Sylt-Aquarium 10-18 Uhr, am
Schützenplatz, Westerland (�
83625-22); Erlebniszentrum
Naturgewalten 10-18 Uhr Ha-
fenstraße 37, am Hafen List (�
836190); Eidum Vogelkoje am
RantumerBeckennurmitAnmel-
dung unter Tel. 0171-2167887.

VORTRÄGE
„Sylt im Orkan“, 20 Uhr Raum
Nordsee Vortrag mit Werner
Mansen.Gesprächskreis
Hauterkrankungen 16.30 Uhr
Dr. Buhles im Gartenhaus der
Asklepios Nordseeklinik, Raum
Wenningstedt.

WAS SONST NOCH?
Leuchtturmbesichtigungen
Anmeldung beim Tourismus-
Service Hörnum,� 96260;
Luftgewehrschießen, Vereins-
heimWenningstedt. „Liebe,
Triebe, Seitenhiebe“ 20 Uhr
Kleinkunst im Teehaus, mit Sabi-
ne Krüger u.a., Strandstraße,
Westerland,� 299811.

(Angaben ohne Gewähr)

19.30 Uhr Lister Pastorat.Ge-
sprächskreis 18 Uhr mit Pasto-
rin Zingel im Keitumer Pastorat.

KONZERT
ListSt. Jürgen-Kirche 20.15 Uhr
Orgelkonzert, Johannes Vetter
spielt Werke von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Max Reger u.a.

LEIHBÜCHEREIEN
Westerland 10-12 u. 15-18 Uhr
Gemeindebücherei, Wester-
land; Rantum 9-17 Uhr Touris-
mus-Service;Morsum 16-18
Uhr „Morsumer Bücherschrank“,
Muasem Hüs.

MUSEEN
Sylter Heimatmuseum 10-17
Uhr, Am Kliff 19, Keitum,�
31669; Altfriesisches Haus
10-17 Uhr, Am Kliff 13, Keitum,
� 31101; Feuerwehrmuseum
10.30 -13Uhr, Eintritt frei.Groß-
steingrab Denghoog nahe
Friesenkapelle, Wenningstedt,
10-17 Uhr� 3 28 05.

NATURFÜHRUNGEN
Piepshow imWatt 15.30 Uhr,
Vogelkundliche Führung ab
Bushalt Hörnum Nord. „Wie
Sand amMeer“, Tiere, Pflanzen
und Seltsames amStrand 16.30
Uhr ab SchutzstationWatten-

7230 und im Internet: juzsylt@t-
online.de

KINO
ProgrammbisMittwoch, 5. April,
Programmänderung möglich.

„KINOWELT“

Black Swan (bis Mi 20.45 Uhr);
Freundschaft plus (bis Mi 18
Uhr); Hexe Lilli – Die Reise
nachMandolan (bis Mi 16 Uhr);
Hop – Osterhase oder Super-
star (bis Di 15.15, 17.45 u.
20.30 Uhr, Mi 15.15 u. 17.45
Uhr); In einer besseren Welt
(bis Mi 18.30 Uhr); Kokowääh
(bis Mi 15.30 und 18 Uhr); Ra-
punzel – Neu verföhnt (bis Mi
15.45Uhr); SmallWorld (nurMi
20.30 Uhr); Sucker Punch (bis
Mi 20.15 Uhr); Unknown Iden-
tity (bis Mi 21.15 Uhr).
„Kinowelt“, Strandstraße 9, Wester-
land,� 836220 oder unter www.ki-
nowelt-online.de.

KIRCHE
HeiligeMesse18UhrSt.Chris-
tophorus (katholisch), Wester-
land. Bibelkreis im Pastorat
Friesenkapelle, Bi Kiar 3, Wen-
ningstedt. Passionsandacht 19
Uhr„Schweige und höre“ Pasto-
rin Anja Lochner im Pastorat
Westerland. Kreativabend

BÄDER/SAUNEN
Schwimmbäder 10-22 Uhr (7-
10 Uhr Frühschwimmen), Frei-
zeitbad „Sylter Welle“, mit Sau-
nalandschaft, Westerland.
Strandsauna List 11-17 Uhr�
877174.

DORFFÜHRUNGEN
„Keitum–dasKapitänsdorfer-
wandern“ 10.30 Uhr ab Touris-
mussevice-Büro, Gurtstig 23,
Bushalt Dorfmitte, Keitum, 7 Eu-
ro mit Gästekarte.

FITNESS
Sport-Center (Syltness-Center,
3. OG,Westerland) 9 Uhr Medi-
tation am Morgen, 18 Uhr In-
door-Cycling, 19 Uhr Step-Ae-
robic.Walking 17.30 Uhr ab
Grundschule Tinnum. Yoga
17.45Uhr„50+“, 19Uhr Fortge-
schrittene, AWO,Wenningsted-
ter Weg 66, Westerland.

JUNGES SYLT
Villa Kunterbunt, Sylter Dünen-
geister Treff 11-14 Uhr obere
Promenade,Westerland,Anmel-
dung unter� 998-275. JUZ, Ju-
gendzentrum (Geschwister-
Scholl-Weg 2, Wld), 15-17.30
Uhr Kids-Day (Jugendliche bis
15 J.) 17.30-19Uhr für alle ab12
J. (ab 14 J. bis 21 Uhr). Info Tel.

Ab ZOB (� 83 61029) 14 Uhr
Inselrundfahrt,Wld,�8361029
Adler-Schiffe (� 01805/
123344) Ab Hafen List 11.30,
13.15 und 15 Uhr Fahrt zu den
Seehundsbänken mit Seetier-
fang. Ab Hafen Hörnum 12 Uhr
Fahrt zur Hallig Hooge.
Inselrundfahrten 11-13 Uhr
Kleine Inselrundfahrt ab ZOB,
14-17 Uhr Große Inselrundfahrt
ab ZOBWesterland.

Telefon-Seelsorge � 0800-
1110-111o. -222/-333 (fürKin-
der).

AUSFLUGSFAHRTEN
Sylt-Rømø-Fähre (� 0180/
3103030) erweiteter Fahrplan:
ab Hafen List 6, 7.30, 9.25,
11.25, 13.25, 15.30, 18.30 Uhr;
ab Havneby (Dänemark). 5.15,
6.45, 8.30, 10.25, 12.25, 14.25,
17.30 Uhr.

HILFE IN NOTFÄLLEN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
� 01805-119292;
Krankentransporte� 04841
/2002; Notdienst-Apotheke
Lister ApothekeHafenstraße 13,
List,� 2995288;
Feuerwehr-Notruf � 112; Po-
lizei-Notruf � 110; Rettungs-
dienst� 112;
Suchtgefährdeten-Nottelefon
� 01805/ 982855;

.
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WESTERLAND Seit mehr als
vierzehn Jahren amüsiert das
Frauenkabarett Kronshagen
seinPublikuminKielundUm-
gebung. Jetzt kommt die
GruppeaussiebenFrauenund
einem Mann am Klavier zum
erstenmalnachSylt.AmSonn-
abend, 9. April zeigt sie um
19.30 Uhr ihr neuntes Pro-
gramminderDänischenSchu-
le,Deckerstraße31-33 inWes-
terland.
Unter dem Motto „Frauen

Krisen Katastrophen“ rücken

die Kabarattistinnen den
MächtigenderWeltrespektlos
zu Leibe und entlarven deren
sinnentleertes Tun.
Ob sie als Fernsehköchin-

nen ein politisches Süppchen
kochen oder aus der Zukunft
einen bitteren Rückblick auf
das21.Jahrhundertwerfen,sie
treffen stets die Absurditäten
der Realität. Auch die schein-
bar kleinen Krisen des Lebens
meistern sie mit Selbstironie:
Die Oma, die mit den Bonu-
spunkteprogramm der Kran-

kenkassen einen florierenden
Familienbetrieb aufziehen
will, verzweifelte Frauen, die
aus den Warmduschern wie-
derrichtigeKerlemachenwol-
len – sie alle sind skurril, liebe-
voll und mit viel Selbstironie
gezeichnet.Songsmitspitzfin-
digen Texten runden das Pro-
gramm ab. sr

Karten gibt es im Vorverkauf in der In-
fo-Stelle des Rathauses Westerland
und bei der Badebuchhandlung Klau-
mann in der Friedrichstraße zum Preis
von 10 Euro.

MitWortwitz und einer Prise Satire kochen die Kabarettistinnen
humoristische Leckerbissen. REEN

SYLT Es geht also doch: ein Filmporträt
der Insel ohnedie gängigenKlischees von
den Schönen, Nackten und Reichen. Der
Beweis flimmert am kommenden Sonn-
tag erstmals in der Sylter Kinowelt über
dieLeinwandundheißt„Inseltöchter“. In
dem knapp einstündigen Dokumentar-
film erzählen drei zwischen 1905 und
1926 geborene Sylterinnen ihre Kind-
heitserinnerungen an Haarschleifen wie
Propeller, Spaziergänge imWalfischmaul
oder Hochwasser bis zur Fensterbank.
Gedreht hat den Film die in Bremen le-
bende Dokumentarfilmerin Annette Ort-
lieb – als gebürtige Sylterin undNachfah-
rin des Lassen-Clans selbst eine „Insel-
tochter“.
Gut vier Jahre hatOrtlieb an derDoku-

mentation gearbeitet. Die Idee dazu ent-
stand Ende 2005 nach der Eröffnung der
Ausstellung „Künstlerinsel Sylt“ in der
„Alten Post“, in der auch Bilder ihres
GroßvatersAlfredPaulmannzusehenwa-
ren.„Dawurdemirdeutlich,dassvieleGe-
schichten über die Insel langsam sterben
undmansie irgendwieerhaltenmuss“,er-

innert sichAnnetteOrtlieb, die selbstmit
vielen solcher Sylter Geschichten aufge-
wachsenist.Geschichten, indenenoftder
Satz vorkam, dass auf Sylt die Frauen das
stärkere Geschlecht sind.
Was lagdanäher, alsdreiFrauensichan

ihre Kindheit auf Sylt erinnern zu lassen.
„MitdemFilmwollte ichauchdiesesstar-
ke Selbstbewusstsein der Sylterinnen eh-

Am Sonntag feiert der Dokumentarfilm von Annette Ortlieb Sylt-Premiere in der Kinowelt

Laura Kerwin (Jahrgang 1926) Herta Findeisen (Jahrgang 1923) Marga Barake (1905 - 2009)

Filmmacherin Annette Ortliebmit Marga Barake (r.). ORT

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.. ........................................................

„Ein guterDokumentarfilmbraucht
wieeinguterWeinZeitzumReifen.“

Annette Ortlieb
Dokumentarfilmerin

ren, zumal Frauen in früheren Sylt-Doku-
mentationen kaum zu Wort gekommen
sind“, sagt Annette Ortlieb. Mit der 1926
in Archsum geborenen Laura Kerwin,
HertaFindeisen(1923,Keitum)sowieder
2009 im Alter von 103 Jahren verstorbe-
nenWesterländerinMargaBarake hat die
Filmemacherin drei Inseltöchter gefun-
den, die ihrenganzeigenenErzählton fin-
denunddenZuschauermit demFilm tief
in dieGeschichte eintauchen lassen. Eine
Geschichte, in der die Mädchen das Lu-
xusleben der Sommergäste fasziniert aus
der Ferne betrachtenunddenPetritag als
„schönstes Fest des Jahres“ feiern. chr

„Inseltöchter“, Sylt-Premiere am Sonntag, 10. April,
um11Uhr inderKinoweltWesterland (Strandstraße
9); Eintritt: 6 Euro; Kartenreservierung unter Tel.
836220).

BRADERUP Am Mittwoch,
den 6. April 2011, 20 Uhr, la-
den die Grünen von Sylt in
den Veranstaltungsraum der
Naturschutzgemeinschaft
Sylt e.V. inBraderupeinzuei-
nem Informationsabend
über geplante CO2-Einlage-
rung im Boden des Schles-
wig-Holsteinischen Festlan-
des und unter das Watten-
meer.
Im Rahmen eines Vortra-

ges wird Bernhard Rensink,
Vorsitzender der Bürgerin-

itiative gegen das CO2-End-
lager e.V., über die Sachlage
informieren und über Aktio-
nen vom Festland berichten,
mit denen bereits gegen die
geplante CO2-Einlagerung
im Boden protestiert wurde.
Das Publikum hat anschlie-
ßenddieMöglichkeit, Fragen
zu stellen und sich an den
Überlegungen für Aktionen
auf Sylt zu beteiligen. „Wir
wolleneinMitspracherecht“,
fordert Maria Andresen von
den Grünen. sr

Heute vor zehn Jahren . . .

Hier zu Hause

Sylt im Orkan

Heu t e a u f S y l t
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FKK: Frauen-Kabarett Kronshagen
– frech, kritisch, Kult

Drei „Inseltöchter“ lassen das alte Sylt lebendig werden

Informationsabend
gegen CO2-Einlagerung

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Gesundheitskurs im
Sportverein Hörnum:
„Rücken-Fit“ zur
Vorbeugung von
Rückenbeschwerden und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Am Mittwoch, den 9. Februar
startet der
Gesundheitsförderungskurs
Rücken-Fit vom Sportverein
Hörnum. Der Kurs besteht
aus einem vielseitigen und
abwechslungsreichen
Programm zum
rückengesunden
Fitness-Training und dient
zur Bewegungsförderung
und der Vorbeugung von
Rückenbeschwerden.
Rücken-Fit findet mit 10
Terminen jeweils Mittwoch
von 19:30h bis 21:00h in der
Grundschule Hörnum,
Hangstraße 21, statt.
Willkommen ist jeder, der
sich vorbeugend gesund
erhalten will. Der Kurs ist
ausgerichtet auf Teilnehmer,
die noch nicht oder lange
keinen Sport getrieben
haben und ist von den
Krankenkassen
bezuschussungsfähig.
Frühes Anmelden lohnt sich,
da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist.
Für weitere Informationen
und Anmeldung wenden Sie
sich an
Tina Koch, Telefon:
0176/64801057.

VUI Lotto
Am Samstag, den 12. Februar veranstaltet der „Vesterland UIF“
(dänischer Jugend- und Sportverein) einen Lottoabend in der
Hans–Meng–Skolen, Deckerstr. 31 – 33. Es warten viele schöne
Preis. Der gesamte Überschuss wird – ungekürzt – der Kinder-
und Jugendarbeit des Vereins zugute kommen. Der Startschuss
fällt um 19.00 Uhr.
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Heute: Sonderveröffentlichung zur Ausbildung auf Sylt

Sylter Dokumentarfilm feierte
Premiere in Bremen

Bremen/saf – Das Pro-
grammkino „Schauburg“
in der Bremer Innenstadt
drohte aus allen Nähten zu
platzen. Unzählige Cineas-
ten mussten vertröstet und
nach Hause geschickt wer-
den, denn die Premiere des
Dokumentarfilms „Insel-
töchter“ der Wahl-Breme-
rin Annette Ortlieb war
restlos ausverkauft.

Glück hatten jene, die
auf den Stufen des Kino-
saals noch ein Plätzchen
fanden, denn sie durften
für die nächsten 55 Minu-
ten in die Kindheitserinne-
rungen dreier Sylter Frauen
eintauchen. Durften in at-
mosphärisch dichten Bil-
dern die Zeit zwischen 1905
und 1930 heraufbeschwören
und den persönlichen Le-
bensberichten von Marga
Barake (geboren 1905 in
Westerland), Herta Findei-
sen (geb. 1923 in Keitum)
und Laura Kerwin (geb. 1926
in Archsum) lauschen.

Der Film beginnt mit drei
alten Schwarz-Weiß-Fotos
im Sylter Sand. Die niedli-
chen Gesichter von drei klei-
nen Mädchen blicken hoff-
nungsvoll in die Welt. „Wenn
die Badegäste anreisten,
konnten wir sie in ihren wei-

Drei „Inseltöchter“ berichten über das Sylt ihrer Kindertage

ßen Kleidern schon vonWei-
tem kommen sehen“, erin-
nert sich Laura Kerwin, die
ihre Kindheit in Archsum
verbrachte und „im Sommer
immer wahnsinnig viel zu
gucken hatte“.

Auch die kleine Marga Ba-
rake stand voller Ehrfurcht
vor den mondän gekleideten
Badegästen mit ihren schö-
nen Kleidern. „Wir schmud-
deligen Inselkinder durften
die Promenade nicht betre-
ten, es sei denn, unsere Mut-
ter zog uns sonntags unsere
besten Kleider an und band
uns Schleifen so groß wie
Propeller in die Haare“. Her-
ta Findeisen erinnert sich
zurück an die friedvollen
Keitumer Kliff-Spaziergänge
mit ihrem Vater, die stets mit
den Worten: „Komm mit,
kleine Deern“ eingeleitet
wurden. Dass seine Tischle-
rei Särge zimmerte und ihr
Zuhause direkt am Sarglager
war, fand sie total normal.
Das Thema Tod gehörte da-
mals zum Leben dazu. Alle
drei Frauen erinnern sich ge-
nau an die hohe Selbstmord-
rate im Winter, an Männer,
die auf See blieben, an Lei-

chen, die am Strand ange-
schwemmt wurden und an
gefährliche Momente auf
der Seehundjagd.

Unvergessen und fotogra-
fisch dokumentiert ist auch
die Geschichte vom Spazier-
gang im Walmaul, den Mar-
ga Barake erlebte. „Als der
Riesenfisch am Brandenbur-
ger Strand anlandete, haben
wir nur daran gedacht, dass
wir den aufessen wollen. Wir
hatten doch immer solchen
Hunger“.

Mit kleinen Taschenmes-
sern bewaffnet, versuchten

HertaFindeisen als junge Sylter
Deern in den 30er Jahren. Annette Ortlieb (li.) mit Laura Kerwin bei der Premiere. Fotos: saf

die Kinder winzige Stücke
aus dem Tier zu schneiden
und liefen dabei quer
durch das aufgestemmte
Maul mit der „glibschigen
Zunge“. Soldaten bereite-
ten dem kindlichen Ver-
gnügen ein Ende, aber
„aufgegessen haben wir
ihn doch.“ Der Gestank
von Tran hing noch Wo-
chen später in der Klei-
dung fest und auch sonst
„waren wir doch rechte
Strandpiraten“, schmun-
zelt dieWesterländerin, die
2009 im Alter von 104 Jah-

ren ihre Insel für immer ver-
lassen hat.

Wer mehr über die Ge-
schichte der drei Frauen und
die Geschichte der Insel er-
fahren möchte, muss sich
leider noch etwas gedulden.
„Ich hoffe, dass wir noch vor
Ostern einen Termin in der
Kinowelt finden werden, um
den Film dorthin zu bringen,
wo er entstanden ist“, freut
sich die gebürtige Sylterin
Annette Ortlieb auf die Pre-
miere in ihrer Heimat.

Weitere Infos unter www.insel-
toechter.de.

Elektro Lühning seit 1926
Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,
Beleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und Haushaltsgeräte

Wartburgstr. 63-65

28217 Bremen

Tel. 0421/ 385330

Komplettes Sortiment 3%3%3%3%
Handwerksrechnungen und
Sonderangebote ausgenommen.

MAX WEIGL
Inh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf Otto

Holsteiner Str. 123

28219 Bremen

Tel. 0421/ 381215

Fax 0421/ 3968533
Fahrräder 5%5%5%5%

Rad am Turm
Das ZweiradhausDas ZweiradhausDas ZweiradhausDas Zweiradhaus

Watburgstr. 41

28217 Bremen

Tel. 0421/ 381667

Reparaturen, Fahrräder, 5%5%5%5%
Sonderangebote ausgeschlossen.

Radambulanz
C. PetersC. PetersC. PetersC. Peters

Waller Heerstr. 50

28217 Bremen

Tel. 0421/69623934

Schnelle Hilfe rund um's Fahrrad
auf Reparatur/ Arbeitsleistung 10%10%10%10%

Dutschke Z eirad-Fachmarkt
Waller Ring 141

28219 Bremen

Reparaturen, Fahrräder, Roller,
Fahrrad-Waschanlage 5%5%5%5%
Reduzierte Ware ausgenommen.

Glasfassaden Metallbau
Hohweg 5
28219 Bremen
Tel. 04 21 / 39 00 60
Alle Materialien nur auf
Listenpreise 5%
Lohnkosten ausgenommen

aus Kunststoff | Holz | Alu

Vitametik Praxis Papke
Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,
ReflexReflexReflexReflex----Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,
Rücken, NervensystemRücken, NervensystemRücken, NervensystemRücken, Nervensystem

Steffensweg 207

28219 Bremen

Tel. 0421/ 382809
Ganzheitliche Gesundheitspflege 10%10%10%10%

Glasfassaden Metallbau
Hohweg 5
28219 Bremen
Tel. 04 21 / 39 00 60
Alle Materialien nur auf
Listenpreise 5%
Lohnkosten ausgenommen

Reparaturen | Glasduschen
Janina Ohlmeyer
Tel. 04 21 / 36 36 - 41 15 · Fax 04 21 / 36 36 - 41 16
E-Mail: janina.ohlmeyer@medien-bremen.de

Katja Jabbusch
Tel. 04 21 / 36 36 - 42 50 · Fax 04 21 / 36 36 - 42 51
E-Mail: katja.jabbusch@medien-bremen.de

MVB Medien Vermarktung Bremen GmbH
Martinistraße 43 · 28195 Bremen

AboCard-Service 
. . . für unsere Abonnenten:

. . . für unsere Marktpartner-Unternehmen 
und Inserenten: 

04 21 / 36 71 - 66 77

Autohaus Jeske GmbH
Osterfeuerberger Ring 11

28219 Bremen

Tel. 0421/ 395815
nur auf Zubehör. 4%4%4%4%

Betten Bostelmann
Vegesackerstr. 50

28217 Bremen

Tel. 0421/ 383438

Bettenfachgeschäft 3%3%3%3%
Sonderangebote und Aktionen
ausgenommen.

R & S Service Team
Präsentationssysteme
Fleetstr. 62

28219 Bremen

Tel. 0421/ 4339612

Fax 0421/ 3974179

info@rs-serviceteam.de.

www.rs-serviceteam.de

Bilder und Rahmungen,
Galeriebedarf . 15%15%15%15%

Select... Die andere Mode
Veronika HertelVeronika HertelVeronika HertelVeronika Hertel

Konsul-Smidt-Str. 8T

28217 Bremen

Tel. 0421/ 38010880

www.select-mode.de

Schuhe 5%5%5%5%
Sonderaktionen ausgenommen.

Metallbau Günter Majowski
Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,
Haustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, Haustüren

Kohlenstr. 64

28217 Bremen

Tel. 0421/ 3808379

www.metallbau-majowski.de

Musterschau: Do. 12-20, Fr. 12-18 Uhr

Metallbau 2%2%2%2%
Garagentore und Reparaturen
ausgenommen

Kurzke GmbH & Co
Malereibetrieb KGMalereibetrieb KGMalereibetrieb KGMalereibetrieb KG

Emder Str. 73

28219 Bremen

Tel. 0421/3961742

alle Maler- und
Fußbodenarbeiten, inkl. Material 3%3%3%3%

Witte Bauunternehmen
Gröpelinger Heerstr. 407

28239 Bremen

Tel. 0421/ 614935

Auf alle Dienstleistungen 4%4%4%4%
Std. -Lohnarbeiten ausgenommen.

Klaus Arnaschus
Inh. Ph. CorßenInh. Ph. CorßenInh. Ph. CorßenInh. Ph. Corßen

Münchener Str. 116/ 118

28215 Bremen

Tel. 0421/ 371927

Komplettes Sortiment 2%2%2%2%
Ausgenommen sind davon Vertrags-
und Angebotsarbeiten sowie bereits
skontierte Beträge

Philipp Corßen Installateur
und Heizungsbauermeister
Münchener Str. 116-118

28215 Bremen

Tel. 0421/ 3781430

Komplettes Sortiment 2%2%2%2%
Ausgenommen sind davon Vertrags-
und Angebotsarbeiten sowie bereits
skontierte Beträge

BREMER HÖRGERÄTE
ZENTRALE
Hemmstr. 106

28215 Bremen

Tel. 0421/ 700863

Auf Batterien und Fernseh-
Zubehör 5%5%5%5%
Sonderangebote ausgenommen.

Lampen-Meyer GmbH
Waller Heerstr. 33B

28217 Bremen

Tel. 0421/ 384767

Komplettes Sortiment 4%4%4%4%
Angebote, Lohnkosten und
Sonderangebote ausgenommen

MAX WEIGL
Inh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf Otto

Holsteiner Str. 123

28219 Bremen

Tel. 0421/ 381215

Fax 0421/ 3968533

Fahrräder, Roller, Service,
Zubehör 5%5%5%5%

Helmut Kindervater GmbH &
Co KG
Fürther Str. 2

28215 Bremen

Tel. 0421/353031

auf das vorhandene Warenlager 4%4%4%4%
Sonderangebote ausgenommen. 10 EUR
Mindesteinkaufsbetrag.

Sicherheitsfachgeschäft
Oliver PätschOliver PätschOliver PätschOliver Pätsch

Waller Heerstr. 8

28217 Bremen

Tel. 0421/3809424

Gesamtes Angebot 4%4%4%4%
nicht auf Montage +
Sonderbestellungen

City Sun
Am Oslebshauser Bahnhof 2

28239 Bremen

Tel. 0421/6757778

Auf Aufnahmegebühr der
Sonnen-Club-Card. 50%50%50%50%

Uhren Jakel
Hemmstr. 167

28215 Bremen

Tel. 0421/ 345102
Uhren und Schmuck 4%4%4%4%

Rolf Flato
Hemmstr. 107

28215 Bremen

Tel. 0421/ 356517
Heizung & Bäder 3%3%3%3%

Fahrräder/
Fahrradwerkstätten

Fenster und Türen

Gesundheitsdienste

Glasereien

HandwerkerAutohäuser

Bettwaren, 
Tisch-/Hauswäsche

Bilderrahmungen/Kunst

Damenmoden

Elektr. Haushaltsgeräte

Heizung/Sanitär/Solar

Hörgeräte/Akustiker

Lampen/Leuchten

Motorräder/Fahrräder

Raumausstattung/
Heimtextil

Sicherheits-/Haustechnik

Sonnenstudios

Uhren/Schmuck

Bequemer lesen, 
besser einkaufen!
Ein Abo bringt Ihnen viele
exklusive Vorteile.

Bequemer lesen, 
besser einkaufen!
Ein Abo bringt 
Ihnen viele 
exklusive Vorteile.

Jetzt exklusive
Angebote sichern!
Abonnieren Sie bequem unter 
Telefon 04 21 / 36 71 66 77.

Alle Partnerunternehmen 
auf einen Blick!
www.weser-kurier.de/abocard

Werben Sie hier für Ihr
Unternehmen!
Jetzt AboCard-Partner werden:
Telefon 04 21 / 36 36 44 20

Jetzt AboCard-Partner werden: 
Telefon 04 21 / 36 36 44 20

Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Exklusiv

www.weser-kurier.de/abocard

VON ANDREAS BECKER

Schwachhausen. Jeder kennt sie als Insel
der Reichen und Prominenten, für Annette
Ortlieb hat Sylt aber noch viele andere Sei-
ten. Die Schwachhauser Filmemacherin
hat mit „Inseltöchter“ eine anspruchsvolle
Dokumentation über das vergangene Le-
ben zwischen den touristisch bedeutenden
Kurorten Westerland und Kampen ge-
dreht, die keine Klischees bedient. Neben-
bei ist Annette Ortlieb auch ein spannen-
des Porträt über drei Frauen gelungen, die
ihr ganzes Leben auf der Insel Sylt ver-
bracht haben.

Laura Kerwin, Marga Barake und Herta
Findeisen erzählen vor der Kamera von ih-
ren Kindheitserinnerungen auf Deutsch-
lands beliebtester Nordseeinsel. Im Mittel-
punkt stehen die Jahre 1905 bis 1930, eine
Zeit, in der Sylt seinen Bewohnern nichts
vom heutigen mondänen Charme zu bie-
ten hatte.

Es geht um das karge Leben der Frauen,
um das Meer und den Tod. „Das Besondere
an diesen drei Frauen ist, dass sie sich sehr
lebendig und mit viel Humor an ihre Kind-
heit erinnern“, sagt Annette Ortlieb. Histo-
rische Fotos dienen als Zeugnisse längst
vergangener Zeiten. Dazu sind allerlei Im-
pressionen von der Insel zu sehen: Wind,
Dünen und Einsamkeit, wohin man blickt.

Auch so manche skurrile Begebenheit
kommt zur Sprache. Etwa ein gestrandeter
Wal, in dessen riesigem Maul die Kinder he-
rumlaufen konnten, oder grausige Erinne-
rungen an angeschwemmte tote Soldaten
im Ersten Weltkrieg.

Die Filmemacherin wurde auf Sylt gebo-
ren und kennt viele der Geschichten, die
sich um die Insel ranken. Ab 1933 hätten
viele Baumaßnahmen ihren Charakter ver-

ändert. Mit ihrer Dokumentation will sie je-
doch zeigen, wie vielfältig das Eiland frü-
her war und teilweise auch bis heute geblie-
ben ist.

Schöne und ruhige Ecken
„Es gab den Norden, der ziemlich dänisch
geprägt war und dessen Bewohner eher ab-
geschottet lebten. Dann das Seebad Wes-
terland und teilweise ganz arme Dörfer im
Osten“, erzählt die 55-Jährige. Selbst
heute noch seien für Kenner schöne und ru-
hige Ecken zu finden. Viele Veränderun-
gen, die Versuche, um jeden Preis die Gäs-
tezahlen zu erhöhen, sieht Annette Ortlieb
trotzdem kritisch. „Was mit der Insel ge-
macht wird, ist ganz schön hart“, sagt sie.
Wegen des knappen und teuren Wohn-

raums hätten es vor allem junge Familien
schwer, auf Sylt zu leben.

Kontakt zu ihren betagten Protagonistin-
nen – die jüngste ist 84, die älteste 103
Jahre alt – bekam sie durch die persönli-
chen Beziehungen ihrer Familie, die teil-
weise nach wie vor auf Sylt lebt. „Wir ha-
ben mit vielen Frauen gedreht, aber etliche
wollten nicht in die Öffentlichkeit. Deshalb
sind im Film nur drei Frauen zu sehen“,
sagt die Regisseurin.

Keine Erinnerung von Frauen
Auf die Idee, ausschließlich weibliche Zeit-
zeugen zu Wort kommen zu lassen, kam
Annette Ortlieb nicht zufällig. „Es gibt zahl-
reiche Erinnerungen von Männern, aber
keine von Frauen. Dabei hatten es die

Frauen früher besonders schwer, weil sie
häufig alleine mit dem Alltag und den Kin-
dern zurecht kommen mussten, während
die Männer auf See waren.“ Annette Ort-
lieb pflegt weiterhin die Beziehung zu Sylt,
sie lebt aber bereits seit vielen Jahren in
Bremen. Die Schwachhauserin kam erst als
„späte Quereinsteigerin“ vor sieben Jah-
ren hauptberuflich zum Film.

Der Film „Inseltöchter“ hat am Sonntag, 16. Ja-
nuar, um 11 Uhr in der Schauburg, Vor dem Stein-
tor 114, Premiere. Der Eintritt beträgt fünf Euro,
Kartenreservierung unter Telefon 79 25 50. Mit
Laura Kerwin wird eine der Protagonistinnen an-
wesend sein. Wer den Film lieber auf Sylt anse-
hen möchte, hat dazu im März Gelegenheit.

Laura Kerwin (von links), Herta Findeisen und Marga Barake – hier jeweils auch mit Fotos aus ihrer Jugend – erzählen im Dokumentarfilm „Inseltöch-
ter“ von ihren Kindheitserinnerungen auf Sylt. Im Mittelpunkt stehen die Jahre 1905 bis 1930.  FOTOS: FR

Bahnhofsvorstadt·Alte Neustadt (xkn). Im
Januar locken erneut die beliebten „Ster-
nenfahrten“: An den Sonnabenden 15. und
22. Januar setzen die Freunde der Bremer
Straßenbahn und die BSAG in Zusammen-
arbeit mit dem Olbers-Planetarium einen
historischen Triebwagen für eine Fahrt zu
den Sternen ein. Das Programm beinhaltet
einen Besuch beim Olbers-Planetarium der
Hochschule Bremen und eine anschlie-
ßende Sternenbeobachtung unter freiem
Himmel mit fachlicher Begleitung, wobei
Teleskope zur Verfügung stehen. Im Fahr-
preis sind die jeweiligen Transfers mit der
historischen Bahn sowie ein Begrüßungs-
sekt enthalten. Die Sternenfahrten begin-
nen um 17 Uhr am Hauptbahnhof (Bahn-
steig F) und enden dort auch wieder. Die
Teilnahme kostet 15 Euro. Anmeldungen
unter Telefon 55967642.

Lehe (xja). „Urban Improvement Districts
als Instrument lokaler Governance“ heißt
der Vortrag, den Susanne Wendland und
Günter Warsewa beim nächsten öffentli-
chen Colloquium am Institut Arbeit und
Wirtschaft (IAW) am morgigen Dienstag,
11. Januar, von 16 bis 18 Uhr im „Haus See-
kamp“, Universitätsallee 21/23, halten. Da-
bei geht es um die Entstehung, Erfahrun-
gen und Wirkung sogenannter Eigentü-
mer-Standort-Gemeinschaften, die das Le-
ben in einzelnen Stadtgebieten beeinflus-
sen und mitgestalten. Nähere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 2187273.

Schwachhausen (xkn). Das Evangelische
Bildungswerk bietet eine Fortbildung zum
Seniorenbegleiter an. Die Veranstaltungs-
reihe beginnt am Sonnabend, 29. Januar,
und endet am 26. März. Veranstaltungsort
ist das Forum Kirche, Hollerallee 75. Erfah-
rene Praktiker vermitteln Interessierten ak-
tuelles gerontologisches Wissen, sie geben
Anregungen und bieten Informationen in
rechtlichen, kulturellen und medizinischen
Fragen. Die Teilnahme kostet 70, ermäßigt
50 Euro. Anmeldungen unter Telefon
3461535.

Die Schwachhauser
Filmemacherin An-
nette Ortlieb hat mit
„Inseltöchter“ eine
anspruchsvolle Doku-
mentation über das
vergangene Leben
auf Sylt gedreht.
 FOTO: PETRA STUBBE

Sternenfahrten zum
Olbers-Planetarium

IAW-Colloquium
zu lokaler Governance

Fortbildung zum
Seniorenbegleiter

Vom kargen Leben auf der Insel
Schwachhauserin Annette Ortlieb stellt ihren Dokumentarfilm über Sylt vor / Premiere am Sonntag

510. JANUAR 2011
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VITA

Annette Ortlieb, Buch und Regie 

Auf Sylt geboren
Studium Erziehungswissenschaften Universität Münster
20 Jahre hauptberufliche Kultur-, Bildungs-, und PR-Arbeit in Bremen. 
Seit 2003 freiberufliche Filmemacherin, Dokumentarfilme, Kurzfilme, 
Dokumentationen. Mitarbeit an Produktionen für ARD, NDR, Radio 
Bremen.
Kunst- und Filmprojekte in Bremen, Berlin, Hamburg, Wien u. a. 
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FILMOGRAFIE
Auswahl

INSELTÖCHTER
Dokumentarfilm, D 2011, 56 min., Buch und Regie
7. Bremer Kunstfrühling 2011
26. Husumer Filmtage 2011

DAS LEBEN IST EINE SKIZZE
Dokumentarfilm, D 2009, 45 min., Buch und Regie 

ZWIEBELTRÄNEN
Dokumentarfilm, D 2009, 40 min., Buch und Regie

DAS HAUS MIT DEM MODERNEN STAUBSAUGER
Dokumentation, D 2008, 90 Min. Regie und Kamera 

REBELLION DER ROTMÜTZEN
Kurzspielfilm, D 2007, 3 min., Idee und Kamera 
KunstAltonale Hamburg 
Festival des gescheiterten Films Bremen, Berlin, Wien

DAS HAMAM IST IM HAMAM
Kurzdoku, D 2004, 7 min., Idee und Kamera
30. Young Collection Bremen

kopfüber
Kurzspielfilm, D 2002, 12 min., Buch und Regie mit J. Streese
1. Preis 18. Husumer Filmtage 2003
6. Int. Cinearchea Kiel 2004 
23. Young Collection Bremen 2003 Publikumspreis

www.inseltöchter.de
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